
 
 
 
 
Betreff: Vorerkrankte Schüler*innen 

 
Sehr geehrte Eltern, sehr geehrte Schüler*innen der 10. Klassen,  
 
ich zitiere im Zusammenhang mit der o.a. Frage aus der Mail vom 18. April 2020 aus dem 
Ministerium. 
 
Sofern Schülerinnen und Schüler in Bezug auf das Corona-Virus (COVID-19) relevante 
Vorerkrankungen (siehe unten) haben, entscheiden die Eltern – gegebenenfalls nach Rücksprache 
mit einer Ärztin oder einem Arzt, ob für ihr Kind eine gesundheitliche Gefährdung durch den 
Schulbesuch entstehen könnte. In diesem Fall benachrichtigen die Eltern unverzüglich die Schule und 
teilen schriftlich mit, dass aufgrund einer Vorerkrankung eine gesundheitliche Gefährdung durch den 
Schulbesuch bei ihrem Kind grundsätzlich möglich ist. Die Art der Vorerkrankung braucht aus 
Gründen des Datenschutzes nicht angegeben zu werden. Bei volljährigen Schülerinnen und Schülern 
gelten die vorstehenden Ausführungen entsprechend. 
In der Folge entfällt die Pflicht zur Teilnahme am Präsenzunterricht. Diesen Schülerinnen und 
Schülern sollen Lernangebote für zu Hause gemacht werden (Lernen auf Distanz). 
Eine Teilnahme an Prüfungen ist für diese Schülerinnen und Schülern durch besondere Maßnahmen 
zu ermöglichen. So muss das Schulgebäude zu einer bestimmten Zeit einzeln oder durch einen 
gesonderten Eingang betreten werden können und erforderlichenfalls die Prüfung in einem eigenen 
Raum durchgeführt werden. Können diese Schutzmaßnahmen nicht sichergestellt werden, soll ein 
Nachholtermin unter dann geeigneten Bedingungen angeboten werden. Im Übrigen gelten die 
allgemeinen Regeln für das krankheitsbedingte Versäumen von Prüfungen. 
 
Insbesondere bei nachfolgenden Vorerkrankungen besteht – unabhängig vom Lebensalter – 
grundsätzlich ein erhöhtes Risiko für einen schwereren Krankheitsverlauf bei einer Infektion mit dem 
Corona-Virus (COVID-19): 
* Therapiebedürftige Herz-Kreislauf-Erkrankungen (z.B. coronare Herzerkrankung, Bluthochdruck) 
* Erkrankungen der Lunge (z.B. COPD, Asthma bronchiale) 
* Chronische Lebererkrankungen 
* Nierenerkrankungen 
* Onkologische Erkrankungen 
* Diabetis mellitus 
* Geschwächtes Immunsystem (z.B. auf Grund einer Erkrankung, die mit einer Immunschwäche 
einhergeht oder durch regelmäßige Einnahme von Medikamenten, die die Immunabwehr beeinflussen 
und herabsetzen können, wie z.B. Cortison) 
 
Bei Nachfragen wenden Sie sich gerne an mich unter frank.goergens@stadt-koeln.de  
 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
Frank Görgens, Schulleiter 
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